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Hamburg den 30. Jan. 
Unter die seltenen Phänomene dieserZeltist 

auch wohl der Umstand zu rechnen, daßbie 
Störche, die sonst sich erst um Maria Verkün¬ 
digung einzustellen pflegen, sich bereits in ver¬ 
schiedenen hiesigen Gegenden haben sehen las¬ 
sen. Unter andern hat man sie in unsrer über« 
eibischen Landschaft Mohrburg und in Eims-
bittel beobachtet. M a u sieht dieß als ein Zei¬ 
chen an, daß der Winter uns völlig verlassen 
hat. 

London den 20. Jan. 
Unter allen Arten von Geschöpfen steht dies 

ses Jahr den Wallfischen die größte Verfol¬ 
gung bevor. Es werden zum diesjährigen 
Fang auf der Themse so viele Schisse nach 
Grönland ausgerüstet, als noch in keinem 
Jahre geschehen. Einige dieser Schiffe sind 
größer als die gewöhnlichen Grönlandefah-
ter, und sollen auch früher als gewöhnlich die 

Reift antreten. Die vermehrte Taxe, welche 
Herr Pitt vor zwey Jahren aufdle Talglichte 
legte, ist die unschuldige Ursache, daß wir den 
Wallsischen jetzt viel häufiger nachstellen wer¬ 
den, als ehemals; denn viele, die sonstLichte 
brannten, brennen jetzt Oel und Thran. 

Den 1 zten dieses hatte Lord Makartney ei¬ 
ne geheime Audienz Hey dem Könige, ln wel¬ 
cher er von dem gegenwärtigen Zustande der 
Indischen Sachen, wie auch von den Bewe-
gungsgränden, die ihn vermocht haben, das 
Gouvernement von Bengalen nicht anzuneh5 
men, Bericht abstattete. Man sagt, daß die-
str Offlcier sich in der kurzen Zeit, die er in die¬ 
sem Lande gewesen, eine Summe von 42000 
Pf. Ster l . gesammelt hat; und man sägt hin¬ 
zu, daß erden Directoren einen Aufsatz über¬ 
reicht habe, der beweiset, daß er dieses Geld 
nicht durch unrechtmäßige Mittel erworben 
habe. 



Morgen wirb Lord Makarlney dem Ge¬ 
richtshöfe der Dlrectoren seine erste öffelttllche 
Audienz geben, und es werden noch andere 
Dinge ans Licht kommen. Unter den Ursa¬ 
chen wa^um er dm so wichtigen Posten der 

hat, soll fol¬ 
gende etne der wichtigsten seyn. Bisher hat¬ 
te dir Compagnie ftil langen Jahren sich der 
einge eichten Srhuldforderungen einigerem-
zelner Compagnie-Bedienten an den Nabob 
von Arcod widersetzt. Die Bi l l desHerrn^ 
Pikt war diesen Maßregeln entgegen, und ein 
gewisse Penfield mit einigen seiner Al Hanger 
wurden unter ihrem Schutz bcy labe in den 
Besitz der ganzen CatnaNc gestht Entwe¬ 
der hätte erftH nun diese Herrschaft gefalln 
lassen müssen, öderer mußte, wnche er wirk¬ 
lich tbat, nach EnMa.d zurüÄkchren, und 
die Gefahr a .zeigen, welche daher entstünde, 
wenn d! Compagnie bedachet, die Grund age 
des Morgcnlandisben Handels untergraben 
Und Kaiserkronen an Brittische Verschwender 
gegeben würden. 

Die Provinz Connecticut, in Nordamerica, 
hat folgendes Gefetz wider den Ehebruch er̂  
lassen: 

,,3u wissen sey hiermit durch den Gouvers 
neur, das Conseil und den Repräsentanten des 
General-Hof^s der Versammlung, daß jeder, 
welche^ Ehebruch mit einer verheyratheten 
Fra begebet, und vor Gericht dessen über-
fükret wird, auf beyden Celten auf das 
strengste gest aft/am >«ackendin Leibe gegeis-
selt, und twt einem glühenden Eisen an der 
Slttnemitdem Buchstaben^gebranntmarkt 
werden auch an dem Halft und der Außensei 
tedes Oberkleidts etmn Strang tragensoll, 
pelcher fichtbar seyn muß, solange sie im 
G'a^te selbst leben So oft sie ohne diesen 
Strick ;eskhen, und von dem Friedensrichter' 
davrn übe fchrt weiden, soll er ihnen nicht 
öbe ^o streiche bey einer öffentlichen Aus-
peits^ung ausl)eilen lassen." 

Lissab >n ben zc>. Dec. 
Dei Ks ,g ha sich auf einige Zelt nach 

Salvaterra begebm, um daselbst der gesun¬ 

den Luft dieses Orts zu genießen; Se. Maje¬ 
stät wird heute Abenk-wieder zurück erwartet, 
um übermorgen die Neujahrs-Gratulatio¬ 
nen anzunehmen. 

Die na 5 Goa bestimmten Völker find an 
Bord gegangen, und erwarten nur, so wie 
auch andere schisse, einen günstigen Wind, 
um absegeln zu können. 

Unstl- Hoferhält häufige Couriers von dem 
zu Madrit. Dle damtt kommenden Depe-
schen sollen sich auf eine Streitigkeit be; ehen, 
welche zwischen unserer K^one und dem päbsts 
lichen Stuhl enlstanden ist davon maz aber 
die Beschaffenheit nicht weiß, deren Bryles 
gun.; aber man durch Vermittelung des Spa? 
Nischen Hofes vermnlhen muß. 

Es s eint nicht, als ob man Willens sey, 
dieneuen B schwerden, darüber sich die hier 
im Königreiche angesessenen Englischen Kaufs 
le tte in Ansehung ihres Handels beschweren, 
abzustellen. Der Engltschc Minister soll hier¬ 
über eine cathegortsche Antwort verlangt has 
beu. Unterdessen leidet der Handel sehr unter 
dieser Zögerung, und man muß dadurch einen 
merklichen Schaden für beyde Theile be? 
sorgen. 

Madrid denn. Januar. 

Durch ein vor kurzem erschienenes Königs. 
Decret haben Se. Majestät beschlossen, daß 
alle ihnen heimfaNige Erbschaften von den oh¬ 
ne Erben und Testament verstorbenen Pei soi 
nen in einen Fond zusammenftießensollen, best 
sen Ertrag zum Unterhalt und zur Herstellung 
der Straßen von Provinz zu Provinz gewid¬ 
met wird. Der Betrag solcher Erbschaften 
ist leider gegenwar ig sehr ansehnlich, da die 
schon erwähnte epidemische Krankheit immer 
Weiler sich verbreitet. 

Verfolg von London den 24. Jan. 
Durch ein schreiben von einem Pr edlger 

aus der westlichen Geg«nd unsers König¬ 
reichs a^ seinen hi figen Frem d. hat man Hie¬ 
selbst, in Anstdungde^ verunglückter. Ostindls 
scken SchGs. the Halsewell, noch folgenden 
nähern Bericht erhalten: 



„ W l r befanden uns zusammen in Gesell¬ 
schaft, als wir vernähme,?, daß ein großes 
Schiffqestrandet sey. — Wir stiegen augen¬ 
blicklich zu Pferde, um diesen unglücklichen 
Personen zu H Ufe ^u kommen, und sie vor der 
une beka mten Raubsuchs der Gtrandb woh¬ 
ner zu decken. Allein der heftige Wmd, Re¬ 
gen, Sbnee und Nebel waren Ursache, daß 
wir mHt eher etwas von ihnen gewahr wur¬ 
den, als bis wir z Stunden hin und her gerit¬ 
ten hatten, ? Matrosen begegneten welche 
dem ^ode Mischen den Felstn nnd Klippe ent-
Zanacn waren, und sich in einem sehr elenden 
Zunandezu Worth befanden. Wir verschaff 
ten chnen stu gutes H^us, ließen ihnen Bellen 
Ulld die übrigen Bedürfnisse qeden, und nach¬ 
dem wtr durch einen Gejeitsmann nach dem 
Orte des Schiffbruchs wa en geleitet wor¬ 
den, sahen meine Augen das entsetzlichste 
Schauspiel, welches man sich je vorstellen 
kann. Denken Sie sich die Wellen der See, 
so hoch als Berge, mit einer entsetzlichen Ge> 
walt qegen die Fklstn anschlagen zu sehen und 
das Schiff, welches des Nachts um2tthr ge 
strandet war, zerscheitert, und den Ocean mit 
den Stücken desselben bedeckt. Aufdereinen 
Seite sah man das Zeug und Tauwerk treiben, 
und auf der andern Seite sah man durch die 
Oeftiung der Felsen nichts als Stücken von 
Holz, Masten, Kisten und Leichen. Bonden 
250 Seelen, welche sich am Bord dieses 
Schiffes befunden haben, find nur7O,Hröß-
tentheils Matrofen, gerettet worden; dieaw 
der« aber, unter welchen sich der Capttain und 
seine beyden 3öchter,drey andere zunge Frau¬ 
enzimmer und noch zehn Frauen befanden, 
find alle ertrunken. Der zweyte Schreiber ist 
ohne einige Hülfe gegen einen steilen Felsen 
aufgeflettert, und einige Personen haben sich 
auf Planken, Holz und Fässern vom Wrack 
gerettet. Der vierte Schreiber folgte dem 
zweyten mit noch 40 Mann, so weit sie konn¬ 
ten, und wurden von den Arbeitern in den 
Steingruben mit Tauen gerettet; dagegen 
aber sind zc> andere nicht sog ücklich gewesen, 
indem sie alle zugleich durch eine Schlagwelle 

wieder von der HFhe lnbasWasser gesillrjk 
wurden. Auch entdeckte man noch 2O andere 
dieser unglücklichen keute, welche sich in einer 
großen Hole, ohngefahr zo Fuß außerdem 
Wasser, ve borgen hatten. 

,,Wir kamen glücklicherweise eben zurech^ 
ter Feit an diesem Platze an um zu verhin¬ 
dern, daß die Steina beiter, welche naß und 
kalt waren, sich nicht übenden an den Strand 
getriebenen Branntewein hermachten, ubd 
wir bewirkten bey ihnen, durch Versprechun¬ 
gen und Geschenke, daß sie wieder an ihre Ar¬ 
beit giengen. Die Art, aufweiche die letztern 
20 dieser Unglücklichen gerettet worden sind/ 
ist besonders merkwürdig. Denn der M s 
stand vor dem Gipfel des Felsen bis zu der 
Hole betrug 60 Fuß, von welchen iO eine 
schiefe Abhangung ausmachte, und dienbris 
gm 50 sehr steil wa^en. Zween der muthig<-
sten der gedachten Personen stellten sich aufdle 
Seite der allerabhangtgstln; zween andere 
saßen ein wenig weiter rückwärts, und wur¬ 
den noch von zween andern unterstützt; alle 
miteinander waren sie an ein schweres Tau 
gebunden, welches oben an einem Eisen befe¬ 
stiget war. Nachdem sie solchergestalt pla-
cirt waren, ließen die vordersten ein Tau mit 
einem Stricke sinken, welches durch dm star¬ 
ken Wind in die enge Grube getrieben wurde, 
welche wohl 8 Fuß tiefwar. Sobald einer 
dil ftr Verunglückten das Tau ergriffen hatte, 
machte kr solches um dieMitte seines Kör¬ 
pers vest, unc> stürzte sich solchergesta t vo« 
dem Felftn hl'sunler, und auf solche Art wur¬ 
den l i j Penonen aufgeholt lnldgeret es, die 
beyden übrigen waren gestorben. Alle, wel¬ 
che in die Höhe kamen, waren ohne Bewußt¬ 
seyn, doch durch Ratafta und dl> Kuchen, die 
wi bey uns hatten, wurden fie bald Wiedeń» 
sich, und nach einem ka dhofe gebracht, wo-
selbst sie viele Erfrischungen erhielten. Wl r 
habm eme Collecte für sie gemacht, und heute 
sind ste über Pool nach London abgegangen, 
bisanf 4vonihnen, welche zu krank wa ett, 
um die Retsechun zu können, und hier sehr aut 
verpftegt werden." 



Aus dem Dillenburglschen, 
den 2). Januar. 

Es ist ein allgemeiner I r r thum, daß das 
Dillenburger Schloß wlider aufgebauet wer¬ 
den soll; weil der Prinz von Oranlen dahin 
gehen wolle. Dies weitläuflige wohlgebaue-
te Schloß ist indem leßtm Deutschen Krieg, 
weil sich eine Hannoverische Beladung hin¬ 
eingeworfen hatte, in Brand geschc ssen und in 
einen Steinhaufen verwandelt, na t gehends 
aber vollends geschleift worden. Das Schloß 
Oranlenstein aber, welches ga"z nahe bey 
Diey aufcinem Fels n am Ufer der Lah". liegt, 
und jederzeit wohl gehalten worden ist, wird 
nunmehr erweitert und verschönert Es soll 
ein neuer Flügc! an das Hauptgebäude g sitzt, 
auch die umliegenden Gärten und kustwalder 
besser eingerichtet werden, damit die Statt-
halterische Familie doch in den Deutschen 
Erblanden bedürfenden Falls einen bequemen 
Sommeraufenthaltsort habe. Da aber mit 
dem Bauen noch kein Anfang wirtlich ge¬ 
macht worden, so ist hieraus und aus mehre¬ 
ren Gründm zu glauben, daß der Erbstatthal 
ter fich nie lange, vielweniger auf beständig 
aus Holland entfernen wird. 

Vermischte Nachrichten. 
I n Algler sollen sich an die 1200 Christen-

sclaven befinden, die sehr hart gehalten wer¬ 
den. 

Ein Projectmackerln Confiantlnopel legte 
dem Dwan einen Plan vor, die Stadt zu er¬ 
leuchten, und machte auf dessen Gutheissen 
den Versuch mit einer Strasse. Er trafaber 
unglücklicher Weise eine solche, deren Ein¬ 
wohner die Dunkelheit liebten, weil aller¬ 
ley liederliches Gesindel darin wohnte. Die 
Erleuchtung war kaum ln Ordnung, als 
ein Ausstand der sämmtlichen Einwohner 
entstand, welche die keuchten mit Steinen 
und Knüppeln m Stücken wamsen, und die 
desPwjectmachers nicht weit entfernteWoh-
nung in Brand stecken wollten. Die Ja-
nltscharcn aber kamen noch beyzeiten, und 
stillten den Lärm. 

I n Wermelanb ist eine 120 Jahr alt« 
Wittwe verstorben. Sie hat bis zu ihrem 
Tode elneguteGesundhett und Gesicht; und 
im September-Monate vorigen Jahrs noch 
so viele Kräfte gehabt, eine Vierlellmile weit 
zur Kirche gehen können, und ist nur die letzten 
Wochen bettlägerig gewesen. Bor 20 Jah¬ 
ren aber hat sie ihr Gehör verlohren; doch hat 
sie alle Zeichen verstanden, und daraufgeant-
wertet. 

Die Erziehungs Gesellschaft ln Stockholm 
hat den berühmten Herrn Hof und Dompre-
diger Feddersen in Braunschwcig zu ihremors 
dentlichen Mitglied aufgenommen, und ihm 
ganz unerwartet das Diplom darüber zuge¬ 
schickt. 

Erfindungen. 
I n Paris hat die Frau von Orbelln eine 

Methode erfunden, das Quecksilber so zu 
fixt en daß es fich wie ein andres Metall und 
zwar ohne Beihülfe einer andern metallischen 
Substanz, schmelzen läßt. Auch das hef¬ 
tigste Feuer kann ihmvoa seiner Flüchtigkeit 
nichts wieder geben. Sie ladet jeden Chy-
misten ein, auf ihr Laboratorium zu kom¬ 
men , und es mtt anzusehen. 

Der Baron Tolt in Paris braucht allent¬ 
halben, wo wir sonst Seif t , Oel und der¬ 
gleichen anwenden, um das Reiben der Me¬ 
talle und des Holzes zu verhindern, mtt utt-
gleich desserm Erfolge nur den Talckstein. 

Eden daselbst hat Herr Türquin ein kleines 
ledernes Schiffchen erfunden, auf welchem 
jeder, der über einen Fluß schwimmen muß 
seine Kleider herüber bringen kann. ES 
wiegt nur fünftehalb Pfund, läßt sich beu¬ 
gen und zusammenrollen, oder als eine Jagd¬ 
tasche tragen und könnte vielleicht denn beim 
Uebersetzen der Infanterie gute Dienste thun. 

Breslau den 13. Febr. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführet: Auf Verlangen: Dle 
Jagd, eine Oper in 3 Akten. 

Nachtrag 



Nachtrag a6 No. 19. Montags den 15. Februar. 1786. 
I n oer Privileg»««»» Schlefischen 3e,mngS'«xprdlN»n, Wllhel« Golllled 6«rn« 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Baumgärtner, A. H. Geschickte der Götter und vergötterten Helden Griechenlandes un» 

Latiens, 2terHeft, gr4. Erlangen, 785 2Rthl. 
Bellona ein mllitairisches Journal, iStesbis i9tesStück, gr8. Dresb. 785 l R t l . iosg. 
Breitkopf, I G I Versuch den Ursprung der Spielkarten, die Einführung des kelmpapie-

res und den Anfang der Holzschneidekunst in Europa zu ersorsHen,!ter Theil, gr^ . 
kelpz. 784 «Rthl. i^sgr. 

leBret, I . F . Magazin zum Gebrauch der Staaten-und Kirchengeschichte, 9ter Theil, gr8. 
Franks, und kelpz. 785 i Rthl. 20 sgr. 

Büsching, Ant. Fr. Magazin für die neue Historie und Geographie, l9ter Banb, 4. Halles 
785 2 Rthl. 

Faustins Briefe, istes Stück. 8. Berlin, 785 2ysgr. 
— — R ist im philosophischen Jahrhundert, 8. 785 i8sgr. 
Hlrschfeld, C.CL Bibliothek der Geschichte der Menschheit, ?ter und ster Band, 8. leistl. 

785 lRtbl.5sgr. 
Eln CataloguS von gebundenen Buchern, welche den l-, März 1736 Nachmittags um 2 Uhr 

und folgende Tage in Breslau durch den Buchhändler Wilhelm Gottlieb K o r n , ^ » ^ » « 
ie^e im Großlschen Hause auf der Iunferngaße gegen haare Bezahlung verauclionlret 
werdensollen, wird gratis ausgegeben. 
(R»ng und Leder-IVaaren zu verkaufen ) Die Breslauischen Stadtgerichte, 

machen bekannt: daß ein doppelt carmolstrter Brillanten Ring, lngleichen l 2 Bund Saf¬ 
fian jedes ä 5 St'^ck, i» ?ê »ll«<» den 2 März c a. Vormitlags um 9 Uhr a»,f allhiefigem 
Ralhhällßltcken Firsten Saale öffentlich feil gebothen, und an den Meistblethenden ge¬ 
gen baare Bezahlung überlasen werden soll. Wornach sich Kaufiustlgezu achten. V ^ 
«set«m Breslau den 20 Januar 1736. 

(Ata««, des verst. Pfarrer Larl 'Lindner.) Das Apostolische Vicariat Amt hles 
selbst t iki"/ttb i><e/«<i?«<» alle d ejenigen, welche an die Verlaffenschaft des zu Gostitz ver¬ 
storbenen Pfarrer« Ca l Lindnese5F»oc««L«ecH/,«eeine Forderung haben, auf den i4März 
künftigen Jahres 1786. zu kiquidirung und Iustificlrung der Forderungen vor dem Com-
missarto dem hoben Dohm Sti f ts Canonlco zu Breslau und Ertzpriester zu Patschkau 
Herrn von Rußig auf der Pfarrthey in Patschtau Nachmittags um 2 Uhr bey Vermel-
hung der Präclafton und Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens zu erscheinen. Bres-
lau den 15 November 1735. ^___^__^ 

(Zu verauctiöniren.i Es sollen den 15 ten hiesesftüy nm 9Uhr im weissen Hause 
chuf der Schmledebrücke einige Handlungs Vasa, bestehend in i.Waaren Taffcl z Repos 
fitorlis, einigen Waaren Fäßeln, dioerse kleine Pöstel-Waaren undSä>uereyen verauctio-
nlrt werden, weshalb das Publiknm benachrichtiget wird. P^ ' l au den 8 Fcbr. ,786. 

(Capitalia ^u verlegnen.) Bey dem Cammer Procuraton Tielsch in BreSla» 
find wttd^rua, oerzchiedene Capitalla zum Auslehnen auf Landgülher in Niederschießen 
ln Cemmlßiono 

(Zur Nächrickt) Eine meubllrte Wohnung nebst Aufwartung ist zu haben. Meh< 
rere Nach icht bet mmt man auf oer Iunkerngaffe in Ne.bo/.zwep SlleKen hych» Es kau 
«uch aNeMstum Abstelsequartkr gebraucht werde». 



(Zur Nachricht.) Die Vorsteher der hiesigen großen Trauers und BegräbMGe, 
seNschaft vom December 178^ machen hiermit den respectiven Interessenten bekannt, dag 
die Iahres-Rechnung von /n-ino Januar bis 7//̂ mo December 1785. angefertiget, und genau 
eevidiret worden; Es kann daher solche zur Ueberzeugung eines jeden Mitgliedes auf dem 
Comptoir beydem Geselllchafts RendantenOleffke jeden Tag vom i2ten bis 19 Februar a.c« 
Mittags von 2 Uhr an, nachgesehen werden. 

(Bücher-Anzeige.) Bei dem Buchhändler Meyer auf dem Paradeplay lm Neu-
gebaurilÄien Hame, find folgende neue Bücher zu haben: 1) /̂/cn/ettc/?e?- X « / ? ^ ^ -
z^tt^/. ^etts//c/?ett ^mec a?//^5 la/l^ 1786. 15 sgr. gebunden 18 sgr. 2) Instanziens 
Na .richt dee Preußischen Miluail 'Etats auf f.786. 5 sgr. z) Briefe über die Pflichten 
der Menschen wenn tte glücklich fcvn moüen <gr 8. 20 sgr. 4) Ueber einige wichtige Ge¬ 
genstände aus der Preußisch Brandenburgischen und damit verbundenen Geschichte, von L. 
W^Stnck,st, gr8. 15 ̂ g ' _ ^ ^ 

(Mttsikallen^Anzelge Das zweite Heft der Hsfmeisterschen mufikaltschen Sam-
llMHen sü: du Cammlr Musck das Cla ier und Flöte ist angekommen, und kan von de¬ 
nen Herrn Präuumsranten gea^ Sltattung der Unkosten in Herrn Ioh . Fried.Korn des 
ältern Buchhandlung und in Leuckart und Comp.Buch- Mufick- und Kunsthandlung ab, 
geholt werden. P älmmeration aus das zte Heft wird für jede No. 1 Rthl. 5z sgr. bis 
Ende diests Monalhs' cn^er» mm^- ^^ 

' ( Ä ^ n w t t ^ H^jte w i rd^ i t^er Bücher-Äuction bey dem Büchhändler 
Gottlkb Löwe in Breslau ü lgefangm. Der Catalogus wird gratis ausgegeben. Breslau 
den l z Febr. 17^6^ , 

(Diverft "Waaren zu habe Bet Dominico Caprano auf dem Kranzelmarkle 
find alle Sorten 5eln? ^pec^ey Waaren verfchiedene Material Waaren, alle Sorten 
Französische Unga tM)e2^eW^ Champagner, Rheinwein, Bnrgunder und Arrack, wie 
auch Hamburger gtlauchee R 't dfinfch geräucherte Splckgänst diverse Gattungen Ser-
Velat- und Braunschweiger Würste. Picklmge, Lax, 7 rücken, Sprotten, Trauben Rosi¬ 
nen, große Feigen, Eaago, Mandeln w Cchaalen u. :c. alles in bester Qualität und al-
WbMig!?en P e e i ^ zu^haben^^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

(Ulee^Saamen zu l)aven.) FriGer Mayla^discher Kl^e>Eaamen ist angekom¬ 
men, und bey dcm Kaufmann Hentsch aufde^ Odergaße nach Ma^ß und Gew;che in billigen 
Pre'ß 5U bekommen. 

" Wa^e^ss t^zu v ^ ) Es sind 12 Stück gebrauste aber noch in guten 
Stande bcholtche Glasfenster auf Frühbeete aus ftey' Hand zu verfangn. Wer davon 
Gebrauch machen kan, beliebe sich w dem ^chaüischen Hause an d l̂n E r r i n g e 2 Stiegen 
hoch zu melden. Breslau den 10 Febr. 1786. P ^.ss.Kätze^. ^ ^ ^ ^ 

" (3ur ^?achricht.)^Ne P^ße der zur grWen'Vos'fon'Menheit gediehenenModllcte 
der Salmia^Fabklque von Schwarz 55 l'o?,^. zu Ma lde^urg, wovon die Niederlage bey uns 
den Kaufleuten Feyereisens seel. Wittib und Erbm. G. oß.Gloga'.» befindllck, lind zur Ver¬ 
mehrung des Absatzes ansehnlj^ mod.rirt, undwl ' f l lqs, sesiq/s hlw^den: Glaube'Salz 
derCentNsrzni2Rthl.dasPfunda;Ggl.. E^ lmiac l l iSa^ l^n- ' l6Gcp Salmlacln 
H"t t«nai2Gar. undMahlra ün>a^ Pfun^ a 2G 7 

Verpachtung des R ö n i g l . P r m U . Annes^Velsel) Na ftm a . l fSr .Mntg l . 
HoheitdesPrinz^n Heine ichs von ̂ reußengnädlgnn^pc^z Heftyi Hö std^l 0 im EtrleZ 
gauschenCreiße gelegenes Amt Oelse auf.:lstehi :0^ ? ^ ^ 4 n denMetstatethende>verF 
pachtet werden soll i als wird zu dessen sffentllcher Verlkil irung der 10 M m i i c. a. angesetzet 



Unb zugleich dem Publiko und Pachtlustigen hierdurch bekannt gemacht, stch ltt olFemelbten 
Tennino jn B eslau Vormittags vor der deshalb auctorisirtenKönigl. Prinzl. Commlßlblt 
dem König!. Prinzl. Iusttyrath Wandel einzufinden, ihr Gebot a^^o^co / / ^ abzulegen und 
zu gewärtigen, daß mit dem Meisibiechenden, wenn er die erforderliche Pacht-Qualitäten und 
die Bestellung der hinlänglichen Cautlon aus seinem Vermögen nachweiset, bis auf S r . 
König!. Hoheit gnädigste Approbation geschloßen werden wird. Und damit Pachlllebhaber 
vor demI</c/5ano//5-N^//?/o von den Verfassungen des Prinzl. AmtesOelse, desselben ReallB 
täten und Ertrage, auch von den PachbCondittonen sich genau infocmiren können; so habe« 
selbige nicht allein das Amt selbst in Augenschein zu nehmen, son5cn5 auch wegen des Ertrags 
und Pacdt-Conditionen sich bey der CommiAon zu melden. Breslau den 9 Febr 1786. 

(Zuverauccioniren ) Da auf den 27. dieses Monats und in den darauf folgen^ 
den Tagen verschieden Sachen, als Rmqe, Sllberwerk, Uhrel?, Porcellain, 3inn,K^pftt^ 
Meßing, Betten, Wäsche, Wannskieidung, Meubles und Hausrath in hiesiger Amts-
Canzeley ^ t tK /o^ /e//e gegen haare Bezahlung veräusert werden sollen; als wird solches 
hierdurch öffentlich bekamit g macht, und kann das Verzelchniß Hieselbst bereits inspictret 
^ ! ^ ^ < ^ W ? Z 3 ^ Ktrehlen den 10 Februar '786. ^ ^ „ 

(Anderweiriger Verkaufs-Termin des ^ehn- und Rit tergluhs ^?eskaril> 
Sagan den 20 Januar 1786. Auf 'nî chssn der v. Kuckepnsiftsien Q e ^ o ^ ^ und be^ 
t7^^o/^ i>o//o^^ stnd zum Verkauf des Ml Saaanizchen Fü fisnthum und dessen Prles 

adcltchen Lehn u'd Rtttelgnths Lieskau ;wcy anderweitige 
?e,'///mi I.?c^^o?//'/ auf dm 4 April uno^5.^///^'/e ^0 May a. c. Vormittags um IO Uhe 
prHfiglret worden: es werdeu badero a?'e i>'ezeniq^n so dieses Guth, welcves in dsr dä^ 
von aufgenommenen Taxe zu 5 /??-<?c>//r ani 8584 Rthl. 25 sgr. zu 6/?^ <7em aber auf 
721z Rthl. 21 sgr. gewürdiget, nach siine< tehnZQualität zu befitzen fähig, zu erkanfttt 
gesonnen, und zu bezahlen vermögend sind, hierdurch vorgeladen, in obgedachten Termi¬ 
nen vor der Herzog!. Regierung a^hie- zu erwehnterIeit zu erscheinen, ihr Geboth abzu¬ 
geben, sich auf die ihnen vorzulegende Kaufs Condttionm zu erklären, und sodann dee 
Adjudication an den Mettibiehenden zu gerartigen auf die nach Ablauf des lezten Lici^ 
^ t to /^ -^mm hen zoMay c. etwa noch einkommende Gebote wird nicht welter reflectiret, 
und kan der ge :cht! che Guchc^Aa5chlag und die Verkaufs - Conbitlonen von Jedermann 
sowohl in der hiesigen Her oA Regierungskanz^y als auch bey dem von Käckepustiche» 
Q/^ro^ ^//0////// hiesigen Slattsti^dico Ioh . Joseph Knauer eingesehen, auch das Guth 
selbu i^ A" ^p^s i n g omme? werden.' ____̂ ____ 
' ^ ' V l rkat t f lsn^Rncergurhs.) Ein im Oblaulschen Creiße gelegenes Ritterguth' 
9 Meilen vo 7 reolau, und H M^!iea von Gtrehlcn, hat c/>ê  85oBHeffel über Winter und 
S lnme^ A !ssaat̂  hl!t gegen8c>c>Schaafe und?6Kühe, ist aus fteier Hand zu verkaufen. 
Nätmi Au k l^ft ur d Anschlag-davott ist bey dem Verwalter Niebisch zuPelskerau, wie auch 
bey dem 9e7wcz<ter Scholß zu Iacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24Dec, 
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^/Hi/^^mno verschiedener Accise-Defraudanten.) Eon dem Königs Pro^in-
zial "i ^ i ^ Ge'i t wenden i ) der be!Nimptft5am6Nov.vor.I.mltzPfo.9kothSachs. 
RoN Tabac vetroffcae u-td entsprungene Hausmann ^eo ge Heinrich Wisner, aus Medniß, 
ferner 2) der blpPoybritz amiaNoo.l/.a. mik 15Pfd.dergleichen, ?) dle ami7^i,//. bei 

t6Lothdergl. 4 dcrbel?ürckenbrückam7Dec.^i,. 
mit 7 Pfo 2 Loth dtoerstn Tabac. 5) dic am 9 e/ /» zwischen Müh'ftiffen und Rabishau mit 
66 Pth'4 Loty delKl. b) diebtjder PlaMltzn Boberbrücke am,4 e/. «l. mit I I Pfd. 2 Lot 



Hergl. 7)«eramiyy.HtNaumburg amBober mit 20lothRoll'3atae, ünb 3) dle be< 
Poydrlham28e/.mii82Pfd. dergleichen, betroffene entwichene unbekannte Contravenlen-
ttn, hiemit öffentlich vorgeladen, a Dato und spätestens den 2c>Mart!t 1786. Vormittags um 
y Uhr vor Gerlcke unausbleiblich in Person zu erscheinen, um sowohl wegen ihrer Flucht, als 
besonders der saifirten contrebanden Tabake halber Red und Antwort zu geben, und sodann 
rechtlichen Bescheides, im ausbleibenden Fall a^er zu gewärtigen, daß sie aller ihrer Venhei-
blgungsgrönde für oerl zsttg erköret, und des conirebandenTabacs halber, was Rechtens, 
gegen sieerkannt werden wird. Glogau den 30 Jan. 1786. 

Ko tg l Preuß Pro'incial Regie-G^rlcht. 
(Diverse Sorten VVeine ) Bey dem Weinhandler Stephan Ma^otsy zu Herrn-

ßstdt sind diverse Sorten von Ober-und NiedeUngaUschen Wein für nachstehendePrelße 
iyewMe aller Konigl. Abgaben zu haben: Zum Ockt aufs platte Land: 

Gute Niederungar, der Breslauer Evmer klar abgezogen 11. l2 . bis l6 Dukaten. 
^ Nlederungar. Ausbruch ^>a ^ ^ 20. - 22 / i ^ 

Oberungar. Kuffenwein » - ^ - l6 .18. - 20 tii/s 
Oberungar. Ausbruch - - - - 25. > 28 ^ s 

s/iw ^>o das Antheil - - 23.30. - 52 Hrs 
<i/>o We«.2-Weltt baS Antheil - - 40. - 4? î/>a 

I n Acclsbare Städte kommt jede Sorte der Eymer um 2 Dukaten theurer, zur ^o^«e«m 
äußer Schlesien aber der Eymer um 3 Dukul^n wohlfeiler. Proben stehen aufikdermanns 
Verlangen bereit, und die Probemäßige Abl efecung übernimmt Verkäufen Die aber wegen 
Entlegenheit des Ortes nicht vonHerrnftadr ausPr ben haben wollen, belieben bey Herrn 
Daniel Gottlob Kahl zu Breslau im l̂achwttzschen Hause ausder Kupferjchmiedegaße zwey 
Stiegen hoch wohnhaft, Proben zu empfangen, der für die probemäßige Ablieferung des 
»erlangenden Weins ebenfals sorgen wird. 

(Titans der Gläubiger des E . F. v . Rrachr.> Saaan den zo Dl c 1785. D!e 
Herzog!. Regierung t̂eseldst cie/>er alle und jede ̂ e^/e^e^ des m/o^c«i/o vel siot denen dtmits 
tirten Kon<gl.P^euß.Haup5manns Ernst Ferdinand^ Kracht, binnen z Monaten ur d zwar 
zsi le^/Zmo/?,^'/^^^^^ I I April a./. Früh um 9 Uhr vorden N gierung rath .Donat 
als hierzu benomiairtea Dep ualo zu erscheinen, 
«nd ju '̂tt/?/)?cl>e«, sodenn dic GesttzmäßtgeAnsetzl,rg in deznabjufaßenden Elstigkeit Urthel, 
Hey ihren Attsblelben und unterlassener Anmeldung ihrer Ansprüche ab^r zu gewärtigen, daß 
sie mltallen ihren Forderungen an den v. Krachtschen Nachlaß /i^ec///^>e, und ihnen deshalb 
wieder die übrigen Glaubiger ein ewiges Sttüschweigen werde aich leget werden. Wie denn 
auch allen denjenigen welche von dem Ve mögen des okgedachten Hauptmanns v. Kracht 
Pfandweise, oder^b a//'oHttoctt? t̂te Nttt/<, etwas in Händen haben anbefohlen wird, solches 
bey Strafe d^s Verluste ih eo Rechts binnen 4 Wochen anher a^ ^ / ^ anzuzeigen, und zu hies 
sigen Regierungs- Lepofito mit Vorbehalt ihrer diesfälligen ̂ ^ / ^ abzuliefern. Solle ein 
pder der andere derv.KrachtschenOläublgerallzuwelterEntfernung oder anderer legalen 
Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und es ihnen an Bekannt-
schaft ultter den hiesigen Justiz Commissarien fehlen: so können dieselben sich entweder an 
den Ittstitz-Commiffarius Dehmel oder I.C.Pehold we: den, und ihn mit benöthigterIn, 
formation und Vollmacht versehen̂  
Dlese Zeitu gen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 

zu Breslau w Wilhelm Goltlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und lind auch aus allm Könlgl, Postämtern zu habe». 


